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Kleine Anfrage 2123 
 
der Abgeordneten Markus Wagner und Carlo Clemens   AfD 
 
 
Entwickeln sich deutsche Schulen zu rechtsfreien Räumen? – Dritte Nachfrage 
 
Mit Antwort der Landesregierung vom 26. Juni 2023 auf unsere Kleine Anfrage vom 17. Mai 
2023, Drucksache 18/4390, wurde Frage 1 
 
„Welcher Besoldungsstufe entspricht die Lehrstelle, die zur Zusammenarbeit mit der 
Projektleitung und für pädagogische Aufgaben bereitgestellt wird, beziehungsweise wie hoch 
sind die haushalterischen Kosten?“1 
 
leider nicht vollumfänglich beantwortet. Die Landesregierung führt lediglich aus: 
 
„Es handelt sich um eine Stelle der Laufbahngruppe 2.1.“2 
 
Auch unsere Frage 2 
 
„Wie hoch sind die Kosten des Projekts pro Teilnehmer?“3 
 
sah sich die Landesregierung außerstande, zu beantworten: 
 
„Eine gesonderte Aufschlüsselung von Kosten für eine teilnehmende Person ist nicht möglich, 
da der Bildungsfairbunt.Marxloh auf die Entwicklung der gesamten Schulstruktur des Quartiers 
abzielt.“4 
 
Auf unsere Frage 3 
 
„Welche Erfolge können bisher durch das im Februar 2020 gestartete Projekt 
„Bildungsfairbunt.Marxloh“ bis heute präsentiert werden beziehungsweise wie werden diese 
Erfolge gemessen?“5 
 
konnte die Landesregierung weder Daten noch Zahlen oder Fakten nennen: 
 
„Die Schulleitungen bewerten den bisherigen Verlauf des Projektes als Erfolg. Die vom 
Ministerium für Schule und Bildung unterstützte Kooperation wird als wichtige Entlastung 
empfunden und von den Lehrkräften vor Ort spürbar frequentiert in Anspruch genommen. 

                                                
1 Antwort der Landesregierung vom 26.06.2023. 
2 Ebenda. 
3 Ebenda. 
4 Ebenda. 
5 Ebenda. 
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Gemeinsam mit der „Wübben-Stiftung Bildung“ werden die Schulen zum einen mit 
spezifischen Angeboten als auch in der Prozessbegleitung zur Schaffung einer 
schulübergreifenden Kooperationskultur unterstützt. Dies drückt sich bisweilen in der 
Anbahnung von zielgerichteten Schulentwicklungsprozessen, in Fortbildungsangeboten durch 
Coaching des Lehrpersonals als auch durch die Schaffung von Vernetzungsmöglichkeiten mit 
anderen relevanten Partnern aus der Zivilgesellschaft aus. Unter Zuhilfenahme dieser 
Beratung entwickelt die vor Ort verantwortliche Projektkoordination pädagogische sowie 
schulformübergreifend-kohärente Konzepte, die erfolgreich zum Einsatz kommen. 
 
Im Rahmen von regelmäßigen Steuergruppen-Sitzungen informieren sich alle Projektpartner 
kontinuierlich gegenseitig über den zwischenzeitlichen Entwicklungsstand und stimmen 
weitere Arbeitsschritte ab. Eine Evaluation des Projekts wird gemeinsam mit der „Wübben-
Stiftung Bildung“ zum Projektende im Kalenderjahr 2025 anvisiert.“6 
 
 
Wir fragen daher erneut die Landesregierung: 
 
1. Welche haushalterische Belastung entsteht für die Lehrstelle im Landeshaushalt 

inklusive Pensionsrückstellungen? (Bitte Höhe der Besoldung, der Zulagen und 
Pensionslast seit Einstellung pro Jahr auflisten.) 

 
2. Warum kann die Landesregierung nicht die entstandenen Kosten durch die Anzahl der 

Teilnehmer teilen und so die Kosten pro Kopf ausweisen? 
 
3. Wieso kann die Landesregierung zum Projekt „Bildungsfairbunt.Marxloh“ keine 

ausreichenden Zahlen, Daten bzw. Fakten nennen? 
 
4. „Eine Evaluation des Projekts wird gemeinsam mit der ,Wübben-Stiftung Bildung‘ zum 

Projektende im Kalenderjahr 2025 anvisiert.“ Entspricht es aus Sicht der 
Landesregierung einem verantwortungsbewussten Umgang mit den Steuermitteln der 
Bürger, eine Evaluation erst nach 5 Jahren des Projektes „anzuvisieren“? 

 
 
 
 
 
 
Markus Wagner 
Carlo Clemens 
 

                                                
6 Ebenda. 


